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Amllche SetannmaAnngcn
Eiersammlung

in den Gemeinden des Rheingaukreises.

Zahl der
Hlihrer

Bis
4 Juni

gelaaimeli
Stück

Vom 5. Juni
b s 11. Juni
gesammelt

Stück

Atzmannsbausen , >04 36 33
Antlia Ilsen . . . 390 446

- .

Elbingen . . . 124 20 36
Eltville . . . . 1487 1615 299
Erbach . . . . >3,3 142a —

Eipenschiev. . . 329 1768 105
Geisenheim , . . 1556 1191 —

Hallgarteil , . . 756 240 220
Hattenheim . . 751 57 l 14!
Johannisberg , . 887 842 150
Kiedrich . . . . 755 807 86
Lorch. 294 1590 445
Lorchhausen . . 38 72 20
Mittethcini , . . 242 1172 170
Nendorf . . . . 313 2764
Mederwaltus . . 889 554 280 "
Oberwalluf . . . 435 1316 210
Oestrich . . . . 1176 1867 415
Presberg . . . 437 1072 166
Ransel . . . . 621 1543 960
Rauenthal . . . 449 1140 36
Rüdesheim . . . 588 908
Stevhanshausen . 361 1962 163
Winkel . . . . 1233 3721 567
Wollmerschied. . 258 1490 183

I6O06 30129 4665

für

für

für

Rüdesh im, de» 14 . Juni 1917.

_ _ Der Kretsausschutz des stihein- aukteif« .
Wir haben der Rejchs'stelle für .Gemüse und

1,1 B e r 1i n vorzuschlagen
eine » Äo mmissionär

s>>m Abschluß von Lieserungsverträgen auf Ge-
'mne und Obst und zur Ueberwackung oes han-

. «»i-' und der Ausfuhr, und zu benennen
einen Sammelstelleleiter

c!! llD  Zerteilung aller Verfügbaren
^pfuie und Obstmengcn im hiesige» Kreise.

Bewerber un, diese Stellen, für Heren Ber-
w«uiu, fl Vergütungen in, Verhältnisse zum Umsätze
J 'r-  gezahlt werden , wollen sich umgehend bei
wn~ melden. (

Iüdesheim a. Rh., den 13. Juni 1917.
Der Krejsausichlis; de RheiugaukreisrS.

^ Bkwnnttnachuiig
d>>» « Preiskommission für Geniüse und Obst für
m Regierungsbezirk Wiesbaden Hai in ihrer heu-
8111 Sitzung beschlossen,

I . , 1.
Marn.7 &it> Erdbeeren gelte» die in der Vefannt-
dic, "q>>^ "' 19.  Mai festgesetzten Preise für
für o KvM 51tm l0 - Juni einschließlich» die
z„-> - Vsochc seitgesetzten Preise gelten bis

Jnm einschließlich.
II.

töirfpf, Kirschenernte sich weniger günstig ent-
l!i ' 9 ' l >ei der Bekanntmachung vgm
gkwa,^ °' v°rauSzusehe„ war. ist cs notwendig
kirf* ' t'tr  Erzeuger.Höchstpreise für S ü ß -
Preis" ' " 511 "höhen , und zwar .betragen die

vi bis zum 15. Juni er. einfchließl. 35 Pfg.
. . für  das Pfund,

fürV '«* dem 15. Juni er.
,, - 11 t;liifiüei: I Wahl 35 Pfg. für das Psund,», II 25

„Als SüßkirschenI Wahl darf nur grvß-
srnchtige tadellose Ware geliefert luerbe.ti. In
Zweifelssällen entscheidet in wichen Gemeiiiden,
in denen eine Marktverwaltung oorhrndm ist,
diese, sonst ist die Entscheidung von der zu¬
ständigen Ortspolizei-Behörde durch Sachver¬
ständige tresse» zu lassen.

Hl
1 Es wcroen ferner.folgende Erzeuger-Höchstpreisefestgesetzt:
j 1. Himbeeren:
I a) Tafelware (Gartenhimbeere» in sorgfältiger

Korbverpactung bis zu 8 Pfund! 60 Pfg
für das' Pfiind,

bl sonstige Hiinbeereu iPrcßivare) 45 Psg.
das Pfund,

2. Heidelbeeren (Blaubeeren ) 27 Psg.das Pfund.
3. Preißelbeeren35 Psg. für das' Pfund.
4. Reineclauden,  große, grüne, 30 Pfg.das Pfund.
5. Mirabellen  40 Psg. für das Pfund.

Auf die au' Schlüsse der .Ve.a,>>,tiuachung ,,
19 Mai 1917 abgedriickten Bestimmungen wird
ivrcöerhvlt venbresen.

Frankfurt a . M .. den 6. Juni 1917.
Bezirksstclle für Gemüse und Obst für den

Regierungsbezirk Wiesbaden
Der Vorsitzende:

D r o e g e,
GeheiinerR'egierungsrat

Brrmikchtr Nachrichten.
G Rüdesheim. 15. Juni . Bell, her Milch¬

ners  v r g u n g gibt der Magistrat folgen¬
des bekannt: Falls dauernd genügend Milch vor¬
handen fei» sollte, wird beabsichtigt, auch den

jalten Leuten über 70 Jahren Milch zuzuführeli.
j D i c Personen , welche da s' 70. Lebens¬

jahr vollendet haben  und aus Milchbezug
Anspruch erheben, werden ersucht, beim zuständigen
BezirkS'vorsteher a m 16. ds. Mt s. gelegentlich
der Abholung der Brotmarke» Bor - und Zn-
namen » Stand . Straße . Hausnum¬
mer , Geburtszeit und Ort , sowie die
frühere Milch bezug s quelle  anzigeben.
.Bef dieser Gelegenheit wird darauf aufmerksam
gemacht, daß bei der heißen Jahreszeit zur Ver¬
hütung von Milch Verderbnis drin¬
gend erforderlich  i st, hje Milchgesäße peiu-
lich zu säubern und möglichst pünktlich sich dem
allgemeinen Gang der Milchverteilung anzupassen,
damit dje Gefahr des Verderbens der Milch so¬
wohl für die Händler, als auch für die Ver¬
braucher ausgeschlossen wird.

S Rüürsheim. 15. Inns. Die Polizeiverwal-
tung gib! folgendes bekannt:

Jin Anschluß an unsere bereits wiederholt er¬
lassenen Bekanntmachungen bezüglich der polizei¬
lichen Fremdeuanmelduugen bemerken wir, daß,,
obgleich von Seiten der Mlitärbehörde hohe Stra-
f.kn festgesetzt werden, unsere Bekanntmachungen
noch imitier nicht beachtet werden. Wiederholst,
werden Fremde von den Gasthosbesitzern zur
Uebernachtung ausgenommen, ohne daß dieselben
im Besitze der polizeilichen Anmeldebeschestnignig

>sind. Die Meldung geschieht dann erst am sol-
l gendei- Tage. In solche», Falle Hai der Gast-

Hofbesitzer strenge Bestrasung zu erwarten. Des-

Igleichen scheint nach den hier gemachte» Erfah-
l rungcn die Verordnung des Herrn Gouverneurs
von Privatpersonen überhaupt nicht beachtet zu
werden. Wir weisen daher nochmals aus die Ber-

: ordnung hin. wonach jede Person, welche über
i >2 Jahre alt ist und bei Privatpersonenoder in

einem Gasthof Wohnung genominen hat. sich unter
, Vorlage ihres Ausweises innerhalb 10 Stunden
i polizeilich anzumeldei, hat. Wenn Personen hier
j zuziehen, bereu Eltern hier wohnhaft sind, so

haben sic dje gleiche Verpflichtung, wie jede, an¬
dere Person, Die Meldungen werden, wie, be-
reils am 1, Mai 1917 ortsüblich bekannt ge¬
macht ivurve, eiitgegengenommen
1. aus dem Bürgermeisteramt. Zimmer Nr. .7,

von vormittags 8 bis 12 Uhr und nachmit-
j tags von 2 bis 6 .llhr,
2. am hiesigen Bahnhöfe von nachmittags' ,6 Uhr

! bis morgens8 Uhr.
Vergehe,, gegen diese Verordnung wenden jnt«*,

nachsichtlich zur Anzeige gebracht.
f RübrrtztiM 15. Juni. Das Fleisch wird

ivorge» Samstag, den 16. dS. Mt- ,, wie folgt ab-
, gegeben:

1. bei Fritz Rücke r:
Bezirk 12 u. 13* von 7- 8 vorm.

1 8- 9 „
.. 2 „ 9—10

3 ' „ 10- 11 h
4 , 11- 12
5 „ 1—2 nachm.

„ 6 „ 2—3
* 7 li. S 3—4
„ 9 11. 10 5—6

11 „ 6—7 1
2. bei Jos . Moos Wilhelmstraße:

Bezirk 14 u. 16 von 7—8 vorn.
., 15 „ 8- 9

17 9—10
18 10- 11
19 11- 12

„ 20 u. 2l „ 1—2 nachm.
22 „ 2- 3
23 3 - 4

„ 24 5- 6
„ 25 n. 26 „ 6—7 „

Selbstversorger erhalten nach7 Uhr Fleisch, so
lange Vorrat vorhanden. Es entfallen auf die
Znfritzkurte 250 Gramm, auf die Stammkarte
nichts Fiir ciboezähltes Geld ist Sorge zu tragen.

Am Montag, den 18. Juni erhalten frische
Wurst:

bei F. Rücker:  Bezirk 2 von 8—9
.. 3 „ 9- 10

bei Josef  M 00 s:  4 „ 8—9
.. 5 . 9- 10

Wer von Bezirk1 voriges Mal keine Wurst
erhalten hat, erhält solche von 10 —11 Uhr

E- entfallen auf den Kopf der Erwachsenen
150 Gr., auf Kindrr 75 Granu». Bon der
Reichsfleischkartewerden bei Ertvachsenrn3, bei
Kindern2 Abschnitte nbgetremit.



X

G Riwi 'Shciüi , iö - Juni . Der Kriegswirtschafts-
Ausschuß gibt folgendes begannt : Diejenigen , Pie
ihre Felder aus Mangel an Saatkartoffeln nicht
vollständig habe, , bestelleil können , werden ^ darauf
aufmerksam gemacht , die unbebauten Flächen jnit
Unterkohlraben zu bepflanzen . Die Gemeinde hat
Pflanzen in genügender Menge gezogen und wird
deren Aufgabe und Preis nächstens bekanntgemacht.
Es empfiehlt sich jetzt schon die Vorbereitung
der Felder.

0 Mideshejin , 14 . Juni . Die Beteiligung am
Postschechoerkchr ist jetzt durch die ,Herabsetzung!
der auf den Postscheckkonten zu haltenden Stamm-
einlage von 50 auf 25 Mark wesentlich erleich¬
tert worden . Um den noch Fernstehenden eine be¬
queme Gelegenheit zum Anschluß zu bieten , werden
die Briefträger in nächster Zeit Vordrucke für
den Antrag aus Eröfsnung eines Postscheckkontos
nebst eineni von der Reichs -Postverwaltnng ver¬
faßten Merkblatt über den Postscheckverkehr » er
teilen . > ! ■ i.

K .A - Mttdetzlieim , 14 . Juni . Verfüttern
bo li grünem Roggen un b Weizen ver¬
boten!  Angesichts des vorgesch ' itteiien Standes
der Wintersaaten iiinsi nachdrücklichst auf das druck,
Buiidesratsverordinmg vorn 20 . Mai 1915 sR
G . Bl . S 287 ) ausgesprochene Verbot des Ver^
fütterns von grünem Roggen und Weizen lünge-
iviesen werden . Nach dieser Verordnung ist es
verboten , grünen Roggen oder grüne » Weizen als
Grünfutter ohne Genehmigung der znsliindigen Be¬
hörden abznmähen oder zu verfüttern . Angesichts
des sehr günstigen Standes der kommenden Fut
tcreriite und der Viehweiden wird eine derartige
Erlaubnis nur in den allerseltensten Ansnahme-
salleu von den zuständigen Behörden erteilt w rde»
können und das ui» so mehr , da jede Lersülleriuig
von grünem Brotgetreide eine Beeinflussung der
künftigen Brotversorguug der Bevölkerung zur
Folge haben mutz.

Geisenheim , 14 . Juni . freu - Beigeordneter Kre-
mer wurde mit dein Verdienstorden für Kliegs-
hülfk , der von S . Mas . dein Kaiser gestiftet wor¬
den ist , ausgezeichnet . Herr Landrat Wagner hat
ihm den Orden gestern persönlich überreicht.

Geisenheim , 14 . Juni . Herr » Geheimen Sani¬
tätsrat Dr . Ehiha ' d wurde gestern durch Heren
Landrat Geheimrat Wagner die Rote Kreuz -Ae
deutle III . Klasse überreicht . Der Ausgezeichnete
ist leitender Arzt des hiesige » Veroinslazaresies.

m AllS dem Rheiugan 15 . Juni . Die Reben
blühen allenthalben . Es ist nur zu wünschen , das;
dieseZölüle schnell vorübergeht , daniii der Heuwuri»
leinen . Schaden anrichten kann . Von einer raschen
und gleichmäßigen Blüte bängt außerordentlich viel
ab . Die Peronosporn ist verschiedentlich ausgetreten.
Die Spritzarbeit winde denn auch anfgenomiiien.
Hoffeiillich gelingt es mit dem Spritze » der Krank
heit soweit vorzubenge » , daß sie keine anßergewöhn
liche Ausdehnung nimmt , zumal es an Arbeitskrüsten
mangelt . Das geschäftliche Leben war in letzter
Zeit ruhiger , wenn sich auch immer noch Nachfrage
zeigte und Umsätze zustande sinnen . Für das
Stuck 191 5er wurden 5000 Mk . und mehr , 1916t
3800 — 4500 Mk . » nd mehr angelegt . — Auch
Von der Nahe wird berichtet , das der Stand der
Reben nichts zu wünschen übrig läßt . Tie Vorräte
an W . in sind auch öort kleiner geworden , doch
giebt es sortges -tzt Nachfrage . Die Preise sind
überaus hoch. Eilöst wurden für das Slück
1916er im allgemeinen 3500 —4000 Mk . und
darüber , 19 l 5er 4500 — 5000 Mk . und mehr.

»I Von der Mosel , 15 . Juni . Das geradezu
tropilche Wetter brachte die Reben mit einer un
gemeinen Schnelligkeit voran , so daß sie heute so
günstig wie selten in » diese Zeit st-hen und früher
als je in ' die Blüte cintrrton tu zw einget reten
sind . Hoffentlich geht di - Blüte ohne Störung
vor sich, den » sie ist für die feinere Entwicklung
von der höchsten Wuchtigkeit » nd eine Gefähidung
der Blüte zieht die Kefäh '. dmig oder den Verlust
der ganzen Enste unter Umstünden »ach sich.
Gegen die Peeonospora wurde tüchtig gespitzt.
Cs bleibi mm die Hoff inig , daß es gelingt , der
Eatwickelung der Krankheit voi zubeiige » . Geschäft -
lieh zeigt sich tue bekannte rege Nachfrage . Es
wird immer gekauft An der oberen Mosel brachte
das Fndei 191Get über 3000 Mk . , an der null-
Uw Mosel 3300 — 4000 Mk . , 1915 ». 4000 ins
5000 Mk ., an der unteren Mosel das Fuder
1910er 3200 — 3500 Mk . •

IN Trechtingshausen , 14 . Juni . In , Rh . iiw
bei Niedelheimbach ist der 9 Jahre alte Schüler

Albert Josef Jung von hier ertrunken . Die Größe
des Knaben beträgt etwa 1.20 — 1.25 Meter , er
hat schwarzes knrzgcschnittenes Kopshaar rmd braune
Augen . Seine Kleidung besteht ans einer blau-
weißgestreiften Bluse , graiigritueii Hose , lüanweiß-
gestreiftem Hemd.

m Pom Rhcin . l .3 . Juni . Im Rheine gelandet
winde unweit Hon ne st die Leiche einer unbee-
kaiinten rveiblichen Person . Sie  ist von schlanker
Gestalt, ' 1 .60— 1.65 Meter groß , hat dunkelblond
des ' Haar , gesunde Zähne und trägt als Beklei¬
dung schwarze Jacke , schwarze Bluse , mit weißen
Punkten und weißem Einsatz am Halse , schwarzen
Ober - und Unterrock , blau « Tuchhose , braune
Strnmpse mit grauen Gummistrumpsb ändern,
ziemlich neue schwarze Schnürschuhe und graue
Handschuhe . An der Hand fand Man einen Drau-
>i» g mit den Zeichen O. H . 15 . 3.  17

in Vom Mittelrhkiii . 13 . Juni . Bei Andernach
hat sich ein Bootsunfall ereignet , wobei leider
ein junger Mann ums Leben kam. Drei junge
Leute jithren auf dem Rheine in einem Ruder¬
boot . Dieses geriet nun in die schweren Wellen
eines vorübersahMdeir Dampsers und wurde geggni
diesen Dampfer geschleudert , wobei es am Rad-
kasteir in Stücke ging . Vom Dampfer aus wurden
Rettungsringe den Verunglückten zugeworsen . Ar chl
mit Seilen suchte man sie zu retten . Dies gelang
bei ziveieu , während der dritte in den Wellen,
verjehivand.

— Bingen . 13 . Juni . Hier fand am 11 . os
Mts . die Naturwein -jBersteigernng von Frau
Earl Erne  W w e., Weingutsdesitzerin in Bin¬
gen a Rh , statt . Ausgeboten wurden 14 Halb-
ftiief >91t » er naturreine Weißweine eigenen Wachs-
h,i „ , darrurtcr feine Natur - Riesling,Auslesen aus
den Weinbergen der Bersteigerin im Schwätzerchen,
Mainzeriveg , Kempter Berg , Eifel und Scharlach --
berg . Für die 1200 Liter wurden bis ' zu 7200,
7760 , 8000 , 8200 , 10 480 , 11 7,80 und 16 060
Mark erzielt . Es brachten 2 palbstück Lckenheimer
Laberstall 3030 , Hockenmühle 3110 Mk ., 1 Halb¬
strick Kempterberg 3880 , 9 Halbstück ,Bi »ger Ro°
chuÄveg 3 -̂ 20 , 3440 , Mittelpsad 31370, Ohiig-
berg *5260 , Mainzerweg 3100 , 3600 , Schwätz er¬
st)eu 4.000 , Mainzeriveg Riesling 4100 . Eifel .>240
Merk , 2 .Halbstück Büdesheimer Scharlachbergs
Spätlese 5890 , desgl . Rieslnig Au «tes^ M30 Mk.
Durchschnittlich stellte sich das Stück 1916 er ans
8253 Mk . Der gesamte Erlös betrug 57 770 Mk.
ohne Fässer.

Bingerbrück , 14 . Juni . (A b s ch i e d s g e -
laut  e .) Feierlich , in vollem Geläute , erklangen
grsiern in der Mittagszeit die Glocken der hie¬
sigen katholischen Kirche zum letztenmal , denn auch
sie sind der Beschlagnahme und .Ablieferung Ver¬
salien . Mit der Abrüstung derselben wurde bald
daraus begonnen . Wie es heißt , sollen die drei
kleinen Glocken aus dem Geläute entfernt werde » ,
so daß nur die größte Glocke im Turm verbleibt.

Wiesbaden . 12 . Juni . Es steht nunmehr
fest, daß die SÄwurgerichtstagnng , deren Eröss-
nimg für gen 25 .ds . Mts . vorgesehen war , wegen
Mangels an spruchreifem Vechqndlungsstofs a u -
full  e u wird.

Wiesbaden , 13 . Juni . <H o her  B e s it d,.)
Am Dienstag weilte die Kaiserin in Wiesbaden,
um die Verwundeten in einigen Lazaretten zu
besuchen und die Abteilung 3 pes KreiskomiteeK
vorn Roten Kreuz (Liebestätigkeit für unsere Krie¬
ger ) zu besichtigen . Zunächst besuchte die Kaserin
das Teillazarett Augenheilanstalt unter der Füh¬
rung des ' Generaloberarztes Dr . Bahren.  Ihre
Majestät unterhielt sich eingehend mir allen Ver¬
wundeten »nd zeigte für jeden einzelnen der
Schwerverwundelen reges Interesse,.

Sodann wurde das Vereinslazarett des Vater¬
ländischen Frauenvereins ' Paulinenschlößchen be-
sjchtjgt , >vo Ihre Majestät von der Frau Prin¬
zessin Elisabeth zu Schauinburg -Lippc und dem
leitenden Arzt , Sansrätsral Dr . Sartorius,
empfangen ivurde . Die Einrichtung dieses geräu-
migeu und schon gelegenen Vereinslazaretts gefiel
per Kaiserin sichtlich.'

Die Führung durch die Liebesgabenabteilnng des
Kreis 'komitees vom Roten Kreuz (Abteilung 3
im Königlichen Schloß ) harte die Vorsitzende dieser
Adiiilnng . Frau Polizeipräsident v . Schenk,
übernommen , lieber eine Stunde weilte Ihre
Majestät in den verschiedenen ArbeitsräniNeu,
9,' äh , Znschneide - und Flickstnben , soivic im Maga --
>in und in den Packränmen der Abteilung 3 und
li .ß sich eingehend die gesamte prganisation der

Liebesgabeuverjendung erklären . Die KaiserR
sprach sich besonders anerkennend über die si.
gens reiche Tätigkeit der Liebesgabenabteilung aus.

m Wöllstein . 13 . Juni . Der Jbener Hofj, tzer
in unserer Gemarkung liegt , ist >oährend eines
Gewitters vom Blitz getrossen worden . Der Blitz
zündete und die sämtlichen Stallungen , die Scheu¬
nen und das Wohnhaus wurden den Flamme»
zum Raube . Die Kapelle , die unter Denkmalsschutz
steht , wurde erhalten . Der Besitzer des Hose»,
Landwirt R o l l a r , befindet sich bereits seit Vc-
ginn des Krieges im Felde . Auch in der Um¬
gebung hat das Gewitter Schaden angerichtet . ''

f; Dannstadt . 14 . Juni . Die Kaiserin aaf
Mittwochnachmittag mit kleinem Gefolge znm .Be¬
suche des Großherzogspaares im hiesigen Schlosse
ein und reiste nach etwa zweistündigem Anseut-
halt weiter.

h Frankfurt a . M .. 14. Juni . Der hiesige
Geflügelhändler Bernhard Pull mann  hatie von
seinem Kater , dem Geflügelhändlcr Daniel Pull-
mami in Groß --Zimmern , und seinem Bcnoer
Georg in Osfenbach , entgegen dem hessischen AH-
fuhrverbot , Geflügel bezogen . Während er im-
bestrast blieb , verurteilte die Darmstädter Stroi-
kchmmcr den Vater zu 1500 Mk . und den Bristcr
zu 500 Mk Geldstrafe.

h Frankfurt a . M .. 12 . Juni . Ein verwegener
Einbruchsdiebstahl , per nicht oft Vorkommen bi'trfie,
wurde in per verflossenen Rach ! in dem Gold - n ti
Luxnswarengeschäst von Kchhser am Roßnwikt vec-
übt Aus diesem stets belebten Platze klettvte
der Einbrecher am Hanse empor in den erften
Stock und drang von hier durch ein etwas ge¬
öffnetes Oberlichtsenster in die Kahser ' schen tyi?
schäftsränme ein . Mit seiner Fach - und 2aä>r
kenntnis wählte der Dieb in aller Beschaulich! !!
eine Fülle der wertvollsten Schmuck - uno Luxus-
gegenstände aus . Die weniger wertvollen und un¬
echten Sache » ließ er liegen . Dann verließ cr
die Räume wieder ans demselben Wege , wie er
gekommen Der Wert der geraubten Wertstücke,
konnte „ och nicht annähernd festgestellt werde»,
da die Jnventnraufnahme noch im Gange ist. Von
dem kühnen » nd fachkundigen Einbrecher fehlt bis¬
her jede Spur.

Worms . 11 . Juni . Die 19 jährige Joditer
des Fabrikarbeiters Baust in Oggersheim wurde
bei der Arbeit von einem .Blitz s ch lag gettzossin
und starb  kurz darauf.

Fulda , 13 . Juni . Das Reichsgericht bot heute
die Todesurteile aeoen die 3 Zigeuner Emst , Hit'
mann n »b Wilhelm Ebender , die bau dem in Fu^
tagenden Hanauer Schwurgericht wegen ©vmsrbnnfl
des Försters Ronnmus znm Tode verurteilt worden
sind , bestätigt.

Neueste DrMkinckrichttri
w Großes Hauptgmirlier , 14 . Juni . (Amtliib-I

Westlicher Kriegsschauplatz.
F r o u t des

Krön Prinzen Rn pp recht von Baher ».
Sowohl in F l a n d e r n wie im U r r o i $ tl'a4

nur in einigen Abschnitten der ÄrtillenekaM
stark . Oestlich von Up er » sprengte » wir W
>lcn, die in der englischen Stellung Verheernngt
anrichteten . Zn kleinen Vorseldgefechtm kam »
südlich der Touve.  Die Lage ist unveränd
geblieben.

Heeresgruppe deutscher K r o n P r r 11*'
Bei Bauxajlloi (nordöstlich von 2

s o n s'l griffen die Franzosen nach inehrstündig
Feuer an . Sie wurden zurückgcwiese ». .
blieb die Artillerietätigkeit meist geriilg.

Front des
Herzogs  Ä l b r c ch t von  W ,'i r t t e >» b 3 .

Nichts Besonderes.
Ein Geschioader unserer Großflugzeugs

gestern mittag London,  warf über der »W
st u n g Bomben ab und beobachtete hei nW
Sicht gute  T r es fw ir  k u u g e n - Trotz •
fern Abwehrfeuer des Gegners und mehrerer
kämpfe , bei denen ein englischer  F1 1
über der T hemse a b st ü r z t e , kehrreu ",|

! Flugzeuge unversehrt zurück.
O e st l i ch e r Kriegsschauplatz

MM"

QitTt5* 1

Die Gefechts 'tätigkeit hielt sich in den in
Grenzen . Die russischen Flieger I
letzter Zeit wieder tätiger geworden . S >o

aieM
j v - •’ ß_ . . afWNtz

mehrfach über unsere Linien vor . « eit
; Juni wurden 5 abgeschossen.

_ — _



Bombenwurf auf Tnpk u m ltwube gestern
durch Luitangriff aui Schlak vergolten.

Mazedonische Front.
' Keine besondere » Ereignisse.

Ter erste Generalquartiermeister:
L n d e l! d o r f f.

,v Berlin , 11 . Juni , abenos . (Amtlich .) Bon
de» Fronten sind bischer keine größeren tlampf-
haiidlullgen gemeldet.

Tie Festung London  wurde heute von
unseren Fliegern mit Bomben beworfen.

w Grußes Hauptquartier . >5. Juni . (Amtlich .)
L . W östlicher K r i e g s' s cha u P l a tz.

Front des
Krön p r i n z e n R u p p r c ch t von Bayern.

In Flandern  setzte nach ' verhältnismäßig
ruhigem Tage zwischen Dpern und Armen-
tieres  gestern abends starkes Trommelfeuer
ein, dem an der oanzen Front englisch« Angriffe
folgten . Sie drückten nach Kämpfen , die an ein-
zelnen Stellen bis 31111t Morgen andauerten , die
Sicherungen zurück , die unsere weiter östlich lie¬
gende Kampflinie zwischen Hollebeeke —
Douve - Grun  d und südwestlich von Warne
ton seit dem 10 . Mai erfolgreich g-'gen alle Er-
kundnngsvvrstöste der Engländer verschleiert haben.

Nördlich des Kampffeldes bis zn > Sliste  ge¬
ringe Artillerietätigkeit.
.. 3in Handstreich hoben Stoßtrupps -stnes nieder¬
rheinischen Regiments am ?) s e r ka n a l einen bel¬
gischen Posten von 25 Mann aus.

An der Artoisfront  griifen die Engländer
morgens nach heftigen Feuerwellen nnse >e .Gräben
ösllicti von M 0 n ch h an . Sie brachen an ein¬
zelnen Stellen ein , wurden jedoch durch Gegen-
stos sofort hinanÄgeworfen . Ein Grabenstück west-
A , des B 0 i s s a r t ist noch in Feindeshand.
Abends stießen mehrere englische Bataillone öst¬
lich von Loos  vor . Auch hier wurde unsere
Stellung durch kräftigen Gegenangriff ! gehalten.
Heeresgruppe deutsche « Kronprinz

Am C h e m i n oes Domes  lebte in den
Abendstunden der Feuerkanips zu beide» Seite » d .'r
Straße Laon — S 0 iss 0 ns und am Win¬
ter  b e r g e auf.

Unsere Sturmtrupps brachten von linterneh-
mungei, gegen französische Gräben nordöstlich
Brave,  westlich der "Suivpesniederung und aus
dem östlichen M aas»  f e r Gefangene und Beute
Ißtücf

Front des
Herzogs A l b r e ch t von Württemberg.
| Keine größeren Kampfhandlungen
r O e st l i ch e r Kriegsschauplatz,

u ^«Lebhafte Feuertäligkejt bei S m 0 r g 0 n , west- !
lich von L u e k und an den von C l 0 c s 0 nz
>m» H alie  ans T a r n 0 p 0 l führenden .Bahnen.

An der
Mazedonischen Front

die Lage unverändert.
Der erste Generalguartiermeister:

3 / - v. Ludendorff,
iv Berlin , 1-1. Juuj . Am (1)!. Juni in der

Mittagsstunde nach deutscher Zeit wurde die Fe-
slung London  dei klarem Wetter von einem
8esch!ossenen Geschwader deutscher Großflugzeugs
unter persönlicher Führung des Geschwaderkom-
uwndcurs , Hauptinann Brandenburg,  ange-
ürijseu . Die Ziele  des Angriffs ivaren die in

Rfc Mitte der Stadt liegenden Docks , W e r f -

in?U Un̂ Bahnanlagen,  sowie staatliche
Magazine und Speicher,  die sich gus bei-

Dkn Ufern der Themse entlang ziehen . Zahl-

^iche Brände  brachen ans und fanden in
WU aufgestapelten Vorräten reiche Nahrung . Das
Mlchwader hielt sich mehr als eine Viertelstunde
Bh ^inen Angriffszielen auf . Trotz englischer
Wwehrmaßnahmen kehrten sämtliche Flug - ,

u g e unversehrt in ihre  H eim 0 t zu-
W Ei » s e i „ d l i ch e s Fk u g z e n g wurde über
W ^ d e >" s e im Luftkampfe a b g e s ch 0 s s e w
W " stürzte bre inend in die Diese.

UKi London . 14 . Juni . (Reuter .) (Nach amt - ^
MAen Mitteilungen ist jetzt die Liste der Opfer t
SP Üiirtflngriffesi ans London vollständig . Es
Mrden 25 Männer , 16 Frauen und 26 Kinder

stetes , 523 Männer . 122 Frauen und 01 Kin-
tjU, verwntfdet . Für die militärischen und mari-

Einrichtungen ist feig Schaden entstanden . 1

fr 'ir ltc ‘leri ' amtliche Mitteilung erweitert die ,
bo, Cle- M ' iiuilimg über den Lnskangriss ans Lon - j
.. u wie folgt : Die ersten B.vMben Ivurden etwa !

! 11i/ - Uhr vormittags in dem östlichen Ausen-
bezirke Londons geworfen . Zahlreiche Bomben
fielen dann in schneller Aufeinandersjolge in ver¬
schiedenen Bezirken des Ostens  niederst eine
Bombe traf einen Eisenbahnzug bei der Einfahrt
in die Stativus : hierbei wurden sieben Personen
getötet und 16 verwundet . Eine weitere Bombg
traf eine Schule , wobei zehn .Kinder getötet und
etwa 50 Kinder verwundet wurden . Zahlreiche
Speicher wurden beschädigt . Hierbei enistandeil
Fe « « r sb r ü n st e. Nach bisheriger Feststellung
wurden im Londoner Gebiet II Personen getötet
und 121 Personen verwundet . Diese. Liste ist aber
noch nicht vollständig , die endgültig !» Zahlen kön¬
nen größer sein . Der Luftangriff über London
dauerte 15 Minuten.

Berlin , 13 . Juni . (Amtlich .) 1. Vor dem W e st *
a n s g a n g des englischen Kanals und
im A tlantisch e n Ozean  sind neuerdings
durch unsere 11n t e r s e e b 0 o t e v e r n i ch t c t
worden : der englische bewassnete Dampfer „Clan
Murray"  mit 6500 To . Weizen . D >Ai Ossi-
.ziere des Dampfers wurden gefangen genommen.
Ein größerer bewassneter Dampfer unbekannten
Namens . Durch weitere Bersenknngeii gingen ». a.
verloren : 0000 ' Fässer Schmieröl , >0 000 Sack
Wachs für Frankreich und weitere >500 Tonnen
Weizen.

2. Unsere U- Boote im Mittel nieer ver¬
senkten  neuerdings 7 englische Danipser und
10 italienische Segler mit insgesamt 33070 Ton¬
nen . - Es waren die belvassneten Dampfer „ Don
Diego " (3632 T .) mit Stückgut von Cardiff »ach
Alexandrien , „ Aniplesorth " <7-’8TB T .) mit Kohle
von Cardiff nach Alexandrien , „England " (3708
Br .-N .- T .) mit Kohle von Cardiff »ach Malta,
„Manchester Trader "' (3038 B .-R .- T .), „ Elanioor"
(3714 B .-R .-T .) mit 5700 Tonnen Weizen von
Carachi nach Livorno , der Dampfer „Uniaria"
(5317 B .-R .-T .) mit unbekannter Ladung von
Calcutta mpch Marseille , und das Lazarettschiff
„Dover ICastle " (8271 B .-R .- T .), das mit zwei
großen Dampfern der Union Castle Line und zwei
Zerstörern geleitet iw Convoi fuhr . Tie ver¬
senkten italienischen Segler waren , F ?bco»ia Ma¬
ria Antonia " , „ Binzenzio " , ..Rosi »a " , „ Natile
Monaco " , „ St . Antonio di Padua " , „ Diego
Rnßo " , „ Nngclo Paore " , „ Lnigi " , „ Maria Dui-
sepxa " und „ Rosa " .

Der 6 h et de s A 0 in i r a l st a b e s
d e r M a r i » e.

Berlin , 14 . Juni . (Anilljch .) In den Sperc-
gebieieu um England  worden - durch die Tätig¬
keit 1 nserer Unterseeboote 20 100 B rntlrc -
g i st e r t 0 n n en ü er feit ft.  Unle , de,, Schiff/,c
befanden " sich der englische bewaffnete Dampfer
„Phemins " (6600 Br . -R .. T .), mit 0700 Tonnen
Stückgut von England nach Indien , der sran-
zösische Segler „ St . Hubert " mit (Kohlen nach
Frankreich , die englischen Fischdanipfec „Golden - ,
hop " und „ Virgjlia " . Von o/m letzteren wurde
der Kapitän gefangen genommen . Unter den La
dünge » der übrigen versenkten Schisse bcsanden.
sich u . a hauptsächlich Holz , (ferner Stückgut sowie
Tran und Fischbein nach England.

Eines unserer Unterseeboote hatte mit eine-
Segler - Unterseebootsfalle bei den
Hebriden ein Gefecht,  bei dem das Unter¬
seeboot mindestens vier Treffer aus ! die Unter¬
seebootsfalle erzielte.

Der Chef des Admiralstabes
der Marine.

>v Rotterdam , 13 . Juni . Der „ Maasbvöe " ver-
zeichnec den Untergang  folgender Schiffe : Dä¬
nischer „ Stremoy " , „ Crioy " , , ,Margarethe " !
„Else " , „ Beinir " , „ Britannia " , „ (Travelle,
„Biestir " , „ Jsabella " und „ Janus "'. , schwedische:
„Gocta " , „ Thoren " und „ Anton " : englische:
„Merioneth ' <: französische : „ Jeanne " und „ Cor-
donnier " : norwegische : „ St . Sunniva " und „ Star-
vano " .

iv Rotterdam , 13 .MJuni . Die Mütter melden,
daß .die niederländische Eisenbahn nach dem 30.
Juni erholungsbedürftige Kinder , die vom Ans-
lande kommen , nicht mehr umsonst befördert.

Hang . 13 . Juni . Der Pariser „ Temps "' mel¬
det : Der russische 'Arbeiter- -<nd Solu
d a t e n r a t beschloß , den früheren Zaren als Ge¬
fangenen in die Peter - Panlsfcste zu bringen.

w Amsterdam , 14 . Juni . Ein hiesiges Blatt
bmickitet aus Paris : Au ^ Rio de Janeiro kommt
hie Nachricht , daß die kleinen deutschen
Schiffe  für die K ü st e n s ch i f f!a h r t verwandt

werden sollen . Sie werden mit Mannschaften der
brasilianischen Kriegsmarine bemannt und wahr¬
scheinlich mit je 4 Schnelladekaiionen bewaffnet
werden.

>v Athen . 13 . Juni . Havasmeldung . König
Konstantin  hat zu Gunsten seines Sohnes,
des Prinzen Alexander , abgednnkt.

*

König Konstantin folgie seinem Vater , dem Kö¬
nig Georg , der am 18 . März 1913 in 'Saloniki
einem Mordanschlag zum Opfer fiel , in der Re¬
gierung . Sein ältester Sohn ist der bisherige
Kronprinz Georg . Prinz Alexander ist der zweite

! Sohn des Königs !: er wird am 20 . Juli , 24
Jahre alt.

l w Athen , 13 . Juni . Meldung der Agenee Ha-
! Vas : Am Montag vormittag hatte der Oberkom-
i »ussar der Alliierten , Jonnart,  mit dein Mi¬

nisterpräsidenten Zaimis  eine Unterredung , in
: welcher er int Namen der .Schutzmächte die Ab-
i dankung des Königs und die Bezeichnung eines
1 Nachfolgers unter Ausschluß des Thronfolgers ver-
: langte . Zaimis erkannte die Uneigennützigkeit der
! Möchte an , deren einziges Ziel die Wiederher-
I stellnng der Einigkeit Griechenlands ist , erwiderte

aber Jonnart , daß ein Entschluß des Königs erst
’ am Abend nach Zusammentritt eines Kronrates,
! be- ehend aus den ehemalige » Ministerpräsidenten,
! gefaßt werden könnte . Trotz der Hetzereien ge-

Ivisser Agitatoren wurde die Ruhe in. den Straßen
i Athens nicht gestört.
' Nachdem Zaimis Jonnart den Brief put der

Annahme der Abdankung überreicht hatte , sprach
der ehemalige K ü n i g die Absicht ans , sich auf

: ein englisches Schiff zu begeben und über Italien
! nach der Schweiz  zu fahren . Die Truppen,

die zur Verfügung des Oberkommissars der Mächte
standen , hatten Befehl erhalten , nicht zu landen,

- bevor der Entschluß des Königs bekaicknt wäre.
w Athen , 13 . Juni . Ministerpräsident Zai-

iniis  brachte dein Oberkommissar Jonnart die
: Antwort des Königs  in folgendem .Brief
! zur Kenntnis : '

Herr Oberkommissar ! Nachdem Frankreich,
Rußland und Großbritannien durch die gestrige
Note die Abdankung des Königs Konstantin und

i die Bezeichnung seines Nachfolgers fordern , hat
der Unterzeichnete Ministerpräsident nno Minister
der Ansinärligen Aiigelcgenhejlen die Ehre , (Ew.
Epzeltenz zur Kenntnis zu bringen , daß Seine
Majestät , >oie immer , aus das Wohlergehen G r i e-
cb e nla nd s bedacht , beschlossen habe , Griechen¬
land mit dem Kronprinzen zu verlassen.  Er
bezeichnet den Prinzen Alexander als seinen Nach¬
folger . gez . 3 a i m i s.

Basel , 13 . Juni , (zb .) Schiveizerische Blätter
: melden ans Baris : Die Entente verweigert König
. Konstantin , seinen Ausenthalt vor Beendigung des
: Krieges in Ländern aiißeihalb des Hoheitsbereiches
i der Alliierten zu nehmest.

Zürich , 13 . Juni , (zb .l Der griechische Ge¬
sandte in Bern  erklärte der schweizerischen
Telegrapheninformation , er ^ei bisher ohne amtliche

' Bestätigung der Abdankung des Königs . Wenn
i die Tatsache sich bestätigt , so könne es sich nur

»m einen vorübergehenden  Zustand ban¬
deln . Die R ü ckke h r König Konstant ! n s

; sei zweifellos.
Zürich . 14 . Juni , (zb .) Telegramme der Mai¬

länder Zeitungen melden aus Athen  den Beginn
der vorübergehenden militärischen B e-
i e tznng Gr iechenlan ds  durch Einlaufen von
Truppentransyortschifsen der Alliierten in die
Häsen von Patras , Korinth und .Lamia.

iv London , 14 . Juni . Eine römische Depesche
des Reuter ' schen Bureaus meldet aus Athen:
König Konstantin ist am >2 . Juni um 5 Uhr
nachmittags ans Athen nach T a t 0 i a b g c-
rcist . König Alexander  hat den .Eid ge-
l e i st e t . Die Stadt ist ruhig.

Amstkttani , 13 . Juni . Zu der Abdankung Kö¬
nig Konstantins bemerkt die „ Times " : „ Daß
Prinz Georg als Thronfolger durch den Prinzen
Alexander ersetzt wird , läßt sich zur Genüge daraus
erklären , daß letzterer weniger unter deutschen Ein¬
flüssen stand und später durch Peniselos
a l s H e r r seh e r anerkannt werden kann ."

Gens , 14 . Juni , (zb .) Dem Pariser „ Petit
Journal " wird ans Athen  telegraphiert : Tie
sich noch jn Griechenland aufhaltenden Ange¬
hörigen der Mittelmächte  wurden durch
den Genecalkominissar de > Alliierten ausgcwie-
s e n.



>v Paris , 14. Juni . Meldung der Ägence Ha-
vas'. Der Postdampfer „Sequau  a" (5,557 Ar .-
R.-T.st von der Compagnie Transatlantique,
wurde am 8. Juni , um 2 Uhr morgens', im At¬
lantischen Ozean torpediert:  er hatte 550
Passagiere und IM Mann Besatzung an Brro
Die Zahl der Bermjßten beträgt 190.

ziricgskoincren; der Alliierten. . .Daily News"
meldet: Eine Kriegskonferenz der Alliierten tritt
ans Einladung Rußlands am 24. Juni in Paris
zusammen.

Genf. 15. Juni Die Kriegszielerkläruirgen Eng¬
lands und Frankreichs werden nach Meldungen
der französischen  Presse aus Petersburg
von den revolutionären Organen sehr ungün¬
stig  a u f ge n om m en.

w London, 14. Juni . Bouar Law teilt im
Uutcrhause mit, das; bei der Explosion in Äsho.i
und Lyne 50 Personen getötet nud viele verwundest
worden sind.

w London. 15. Juni . Die Admiralität teilt
mit, das; in letzter Woche 22 Schiffe .üb er
und >0 Schisse unter  1000 Donnen ver¬
senkt wurden. 24 Schisse werden erfolglos' an-
gcgrissen, ch Fischer,phrzcugc vers enkt._

Verschollen.
Original Roman vonH. C ou rth S- Ma hl er.
25. Fortsetzung. (Nachdruck verboten)

Eine halbe Stunde später saß John Croßhall,
ganz erholt, mit seiner Tochter und seinem Sekre¬
tär in Lilians' Salon um eineu kleinen runde»
Tisch beim Souper.

„Hier ist übrigens der Schlüssel wieder zu¬
rück, Mr . White. Wenn sie jhn dem Ke Iner
zurückgeben, soll er noch einen Hnnoertmabkschein
haben. Er hat mir einen sehr '.großen Dienst
geleistet. Und Ihnen sage ich meinen besonderen
Dant, daß Sie altes so schön ausgedacht hatten
und mir ermöglichten, diesem Famäientag beizu
wohne»/ ' sagte John Croßhall.

Mr . White verneigte sich.
„Es freut mich, daß Sie znfriedeugestellt sind.

Mr . Croßhall."
Die Nnterhalmng wurde in englischer.Sprache

geführt, weil Mr. .White der deutschen Sprache
nicht so ganz unbedingt mächtig >var.

Kater und Tochter sahen sich lächelnd au.

„Oh, es war sehr interessant, diesen Familicn-
' tag zu belauschen, nicht wahr, Lilian ?"

Liliau nickte.
„O so, außerordentlich interessant, das Ikönnen

jSic glauben, Mr White," antwortete sie schel-
misch. Aber in ihren Angen lag dabei doch nicht
der freie, unbekümmerte Ausdruck, der ihnen sonst
eigen Ivar. Irgend welche ernste oder gar gun-
lendc tyedauken schienen hinter ihrer weißen Stirn

; ihr Wesen zu treiben.
Die beiden Herren merkten das' wohl, aber

sie glaubten, Lilian habe »och nicht den Schrecken
! über den Ansall ihres Paters Überwunden. Dieser

Schrecken mochte ivohl auch noch in ihr nachzittern»
i aber Lilians Seele war noch nrit anderen Dingen
j beschwert. Sie mußte an ein seines, liebliches

Mädcheiiantlitz denken, sah .zwei zärtlich sch in,
niernde, goldbraune Augen vor sich und hörte
eine weiche, liebe Stimme sagen: „Lieber, lieber

! Ronald." Und dann sah sie .ein schmales, ras-
\ iiges Männergesicht vor sich, aus dessen braunem

Pronzvion die grauen Angen >o hell und offen
herausienchtejen. Sie hörte Ronald von Ort-
linge» von seiner Sehnsucht reden, von seiner
Sehnsucht nach der reizenden Genoveva 'Kreuz¬
berg.

Welch ein seltsamer Name Genoveva. Sie
kannte che deutsche Sage von der mit Unrecht
der Untreue beschuldigten nno grausam verstoßenen
Genoveva Diese sagenhafte Genoveva konnten cht
schöner und holder gewesen sein, als ihre Na
nienösehwcftcr. Wider Willen fühlte sich Lilian

' zu Genoveva von Krenzberg hinge,zöge», und
dock >var ihr zugleich zu Mute, als müsse sie

; dieselbe glühend beneiden trotz ihrer Armut.
Ans dieser Armut würde sie wohl bald genug
von Ronald von Ortlinge,, befreit werden. Sicher
führte er sic bald heim als seine Gatliu Wenn
sie auch jetzt ihre Heimat verlor durch den Tod
ihres Onkels, Wilhelm von Krenzberg, so würde
ihr der geliebte Mann bald eine schönere Heimat
dafür bieten. Lilian wollte alle diese Gedanken

: von sich abwehren, sie wollte sich nicht in „sei,
! tnnentalen Torheiten" verliere» und ries energisch
ihre Veriimist zu Hilfe. Sie sagte sich, daß sie
Ronald von Ortlinge,, bald vergessen würde, wie
einen wesenlosen Schatten, der slüchtig durch ihr

; Leben geglitten war. Es war töricht von ihr, sic!,
imv eine Stunde trüben zu lassen durch de» 'Ge¬
danken an ihn, der ihr gleichgültig sei» und

bleiben mußte. So zwang sie sich, der
Haltung mit dem Barer und Mr . White ihre Aus.
merksamkeit zuzuwenden. Nach beendetem Souva
verließ Mr . White aus einige Minuten das Zie¬
mer, um ans Mr . Croßhalls' Wunsch einige K.
Piere herbeizuholen.

John Croßhall faßte die .Hand seiner Tochter,
als sie allein waren.

.Mir ist zu Mute, Lilian, als habe ich heute
ein köstliches Geschenk erhalte». Ich segne (>et»
Zufall, der diesen Fainitrentag in dieses fjotel
verlegte, und gerade z,i einer Zeit, in der ich Rei
weilte."

„'Das kann ich dir nachsühlen, mein lieber Papa.
Aurltz ich empfinde eine herzliche Freude über das,
was die prachtvolle Tante Stasi und die lieb»
reizende Genoveva sagten."

Sinnend nickte der aste Herr vor sich hin.
,£!«, es hat mir wohlgetan. Siehst du. mein

Kind, so läßt man sich durch Aenßerlichkeitcii
besteche». Ist , habe früher Dante Stasi keiner¬
lei Interesse entgegengebracht,Ziabe, sie kam»
achtet.. Ihr Aeußeres' schreckte mich ab — ja
ich habe mich zuweilen sogar xin wenig tuftiff
gemacht über sie. Ilud nun lernte ich den prach:-
vollen Kern ihres Wesens in einer Stunde kennen
und sah, was sie für ei» großer Charakter ist.
Nicht wahr, mein Kind, diese Tante Stasi lasse»
wir nicht aus den Auge», und die reizende Wert,
auch nicht. Diese beide» Menschen sind ein loh¬
nender Gewinn für uns. Ich habe schon ein»
Plan , wie wir Tante und .Nichte au uns sessem
und ihnen zugleich eine sorglose Znlnnst bereiln
können."

Lilian sab ihn groß und fragend an
„Willst tdn dich ihnen ztt erkennen gebe».

Papa ?"
(Fortsetzung folgt.)

Berantw. Schrijtleitung: I . L. Metz , Rüdesheia-

Kus Eesundheitsriicklichken ist fflildi
im Rnushalt sofort abzukodicn, und soll
auch nur im gekochten Zuftonde genaden
werden.
» »» » »»»» » «» »»»» »»»»»» »»» »»»«»>»>

^Helene Stahl  j
tfrang Stahl

^Verlobte. i

(Rjidesheim a. cl{h ^JRarienberg(cWesterwald)  M
c(Juni 1(>I7.

N. 1/12 - 36 —KMltmsversahW.
dein KonkiirsveisaHien über den Nachlaß der am 18. Juni 1911

zu Oesstich verstorbenen Witwe Kaspar Aosrf SteiaSrimer , Barbara
geb- Beist ist Termin zur Giäubigerversanimliliig auf den

Z0. Zunt 1917, vormittags 11 Uhr.
mit folgender Tagesordnung aiib;taumt:

Prüfung der Schlußrechnung de? verstorbenen Koiiliusbrr-
waltcrs, mifgcstcstt dmch den neuen Konkursverwalter.

Rüdes heim a. Rh .. Den U Jum 1917.
Königlich«  Amtsgericht.

Schon gelegene

Wohnung,
cv.» tuest Kleines Haus von 5 oder
6 Ziminerit nebst Küche n»d Man¬
sarde für kleine» Hausstand (8 Per
faueu) her 1. Juli zu mieten gesucht.

G .fl. Fr .-Osferte» mit nähere,!
Angabe» und billigstein Preis imFer
E. V. G an die Exped. d.s Bl.

Mmm,  Tnglöljiikr,
Hilfsillbkiltt

finden dauernde Beschäftigung bei
in. Merr,

Baugcschäst, Büdesheim.
IIMIMINI!!IN»l>Il»NIII!N»I!kM«IIl»ItIstIkIIIIIIlIIMIIll

Schönez-Zinmern>«hnu«g
zu mielen gesucht.

Off. unter ü . J . K an die Erheb.
ös. B!

Herrn
für Büro (Expedition) zum schartigen
Eintritt gesucht..'

Va ! IVaS5 , GejsenhdiiR

Reine Wohnung
in, 1. Stock. Geisenheimerstraße 42,
ist anderweitig zu uermieteii.

Aerd. Wob. Krapp,
RüdeShcim.

Gert-, Heft- und
Streuftroh

fortwährens zu haben bei
o Dillmann,

chellenheimFräulein,
kinderlieb, für einige Stundcii des
Tags gesucht.

Dcossclgasse 5.

füllt ) . Kirihk . M - rshei»
3. Sonntag nach Pfingsten.

Evangeln»»: Vom verlorenen 8^
und von der veilorenen Drachme.

6 Uhr Beichtstuhl.
\',7 Uhr heil. Komiiinnion
7 Uhr Frühmesse.
st,9 Uhr Schnlw.esfe.
1/z 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. Christenlehre und Herz2«. ’

Andacht mit Gebet für Lch-kla
»ud Heer.

An den Wochentageti sind die ^
Messen um 6 nnd 6*/* Uhl

Dienstag 6 Uhr hl. Mesi- i" m
Schwcsteuikapelle. I

Mittwoch 6 Uhr hl. Messe>»'
JoskphSst'st __ -

MU " Wir suchen zmn 1. Juli
einen jiliigrn Mann (eveut. Fräulein)
für

Buchhaltung nnd
Korrespondenz.

Offerten mit Gehaltsmisprüchrnund
IZciiguisabschrislr» ei betena» die

SM- ». LeWsse
*  e . <8. in. b. H.,

Heisenhem

Pfähle!
Eine frische Ladung rvnde kyani-

Kerle. sowie gesägte kyauistert«
Wlahke cingetroffen. Zn haben bei

0 . 0MM3NN,
Geisenheim.

Kmgklislhk Klklht
zu BSdkb-kim

Sonntag , den 17. A»«' '
(2. Trinitatis.)

Von». ya10 Uhr: Han)'tgott-S°^
Vorai. */*1L Uhr: Christenleh" -
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